
GESCHÄFTSORDNUNG DES STUDIERENDENPARLAMENTS
DER UNIVERSITÄT GREIFSWALD

(StuPa-GO)
in der Fassung vom 10. Juli 2018

Das Studierendenparlament hat sich zur Gewährleistung eines ordnungsgemäßen und zielorienterten Sit-
zungsverlaufes gemäß § 8 Abs. 8 und 9 der Satzung der Studierendenschaf folgende Geschäfsordnung ge-
geben:
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Geschäfsordnung des Siudierendenparlamenis

§ 1 Konstituierung

(1) Die*der Präsideni*in des Siudierendenparlamenis der vorhergehenden Legislaiur lädi die neuge-
wählien Miiglieder des Siudierendenparlamenis zur konstiuierenden Siizung ein und legi die vorläufge Ta-
gesordnung fesi. Bis zur Wahl einer*s neuen Präsideni*en*in leiiei das an Semesiern der Miigliedschaf im
Siudierendenparlameni und gegebenenfalls an Lebensjahren äliesie Miiglied des Siudierendenparlamenis
die Siizung. Das Siudierendenparlameni konstiuieri sich mii seinem Zusammenirit.

(2) Die*Der  Präsideni*in und ihre*seine Siellverireier*innen sollen auf der konstiuierenden Siizung
gewähli werden.

(3) Späiesiens auf der zweiien Siizung werden verbindlich die Termine aller ordenilichen Siizungen die-
ser Legislaiur fesigelegi. Zumindesi der Termin für die zweiie ordeniliche Siizung isi bereiis auf der konst-
iuierenden Siizung fesizulegen.

(4) Späiesiens auf der driten Siizung soll die ASiA-Sirukiur beschlossen werden.

§ 2 Vorbereitung der Sitzung 

(1) Die*Der Präsideni*in legi Siizungszeii und Siizungsorie der Siizungen enisprechend der verbindli -
chen Termine aller ordenilichen Siizungen rechizeiig fesi. Bei Bedarf besimmi sie*er Siizungsiermin und
Siizungsori eiwaiger außerordenilicher Siizungen. Zu außerordenilichen Siizungen isi eine Einladung min-
desiens drei Tage vor Siizungsiermin zu verschicken. 

(2) Die*Der Präsideni*in machi die Siizungen hochschulöfenilich sowie durch schrifliche Einladungt

1. den Miiglieder des Siudierendenparlamenis,
2. der*dem Vorsiizenden der FSK,
3. den Fachschafsräien,
4. dem ASiA,
5. der Geschäfsführung und den Chefredaktonen der moriiz.medien,
6. den AG-Vorsiizenden,
7. den LKS-Verireier*n*innen, sowie
8. den Aniragssieller*n*innen der zu behandelnden Aniräge

bekanni.

(3) Die vorläufge Tagesordnung wird vom Präsidium zusammengesielli und mindesiens sechs Tage vor
Siizungsiermin verschicki. 

(4) Besiandieile  der vorläufgen Tagesordnung einer jeden Siizung müssen zumindesi die Tagesord-
nungspunkie „Begrüßung“, „Berichie“, „Fragen und Anregungen aus der Siudierendenschaf“, „Formalia“
und „Sonstges“ sein. Es isi darauf zu achien, dass Tagesordnungspunkie, zu denen Gäsie anwesend sind, zu
Beginn der Siizung verhandeli werden.

(5) Der Einladung sind die vorläufge Tagesordnung und die bis dahin eingegangenen Aniräge beizufü-
gen. Wahlen, Lesungen und Beschlussfassungen zur Saizung und ihren Ergänzungsordnungen, sowie zum
Haushalisplan oder einem eiwaigen Nachiragshaushali müssen – außer bei Dringlichkeii – in der vorläuf -
gen Tagesordnung angekündigi werden.
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Geschäfsordnung des Siudierendenparlamenis

(6) Die  elekiroposialische  Versendung  von  Unierlagen  gili  im  Bereich  dieser  Geschäfsordnung  als
Schrifform.

§ 3 Berichtspflicht

(1) Die Berichispfichtgen ersiaten zur konstiuierenden und vor jeder zweiien ordenilichen Siizung ei-
nen schriflichen Berichi. Fälli die ersie ordeniliche Siizung des zweiien Semesiers der Wahlperiode nichi
unier die Bestmmungen des ersien Saizes, so ersiaten die Berichispfichtgen dennoch zusäizlich regulär
Berichi. Während der vorlesungsfreien Zeii informieren die Berichispfichtgen per Rundschreiben über ihre
Tätgkeii.

(2) Berichispfichtg sindt

1. das Präsidium des Siudierendenparlamenis,
2. die  Vorsiizenden der  durch das  Siudierendenparlameni  eingerichieien Ausschüsse und Arbeiis-

gruppen,
3. die Miiglieder des ASiA,
4. die Geschäfsführung der moriiz.medien, sowie
5. die sonstgen durch das Siudierendenparlameni eingeseizien Amisiräger*innen.

(3) Zeiipunki und Ari der Berichiersiatung sind mii dem Präsidium des Siudierendenparlamenis zu
vereinbaren. Der Berichi soll die Planung der nächsien Projekie, den Siand der laufenden Projekie, Proble -
me und Schwierigkeiien bei der Arbeii enihalien.

(4) Die  Berichispfchigen  sind verpfchiei,  am Tagesordnungspunki  „Berichie“  einer  jeden berichis-
pfchigen  Siizung nach den Besimmungen des  Abs.  1  ieilzunehmen.  Die*Der  ASiA-Vorsiizende,  jeweils
ein*e Verireier*in des adminisiraiven und des hochschulpoliischen Bereichs des ASiA sowie ein*e Verire-
ier*in der moriiz.medien müssen an jeder Siizung ieilnehmen 

(5) Die Berichispfichtgen beaniworien im Tagesordnungspunki „Berichie“ soweii möglich mündliche
und schrifliche Anfragen.

(6) Die weiieren vom Siudierendenparlameni gewählien Verireier*innen in anderen Gremien und Or-
ganen berichien ebenfalls über ihre Täigkeii zu berichispfchien Siizungen. Die*Der Vorsiizende der FSK isi
angehalien ebenfalls über ihre Täigkeii zu informieren. 

§ 4 Anträge

(1) Jedes Miiglied der Siudierendenschaf hai das Rechi, Aniräge und Anfragen an das Siudierenden -
parlameni, die Ausschüsse und die Arbeiisgruppen zu richien. Jeder Anirag isi zu verhandeln. Aniräge be-
dürfen der Schriform und sind – außer in Fällen von Dringlichkeii – rechizeiig vier Tage vor Siizungsiermin
bis 16 Uhr vorab zu versenden. Über die Dringlichkeii eines Anirages enischeidei die*der Präsideni*in des
Siudierendenparlamenis nach Anhörung der*s Aniragsieller*s*in, bei Widerspruch das Siudierendenparla-
meni. 

(2) Die*Der Präsideni*in des Siudierendenparlamenis kann einen Anirag zurückweisen, der nichi bis
späiesiens sechszehn Uhr, vier Tage vor der Siizung, in der dieser verhandeli werden soll, schrifich beim
Präsidium eingereichi wurde. Bei Widerspruch enischeidei das Siudierendenparlameni 
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Geschäfsordnung des Siudierendenparlamenis

(3) Gesiellie Aniräge können bis zu Beginn der Siizung, auf der sie verhandeli werden sollen, jederzeii
zurückgezogen werden. Das Siudierendenparlameni kann sich bei Beginn dieser Siizung enischließen, zu-
rückgezogene Aniräge dennoch zu verhandeln. Die Miiglieder des Siudierendenparlamenies, die den An-
irag übernehmen, erseizen dabei die ursprünglichen Aniragsieller*innen.

(4) Bei Anirägen auf Beschluss, Aufebung oder Änderung der Saizung, ihrer Ergänzungsordnung oder
ihrer Anlagen, dem Beschluss des Haushalies oder eines Nachiraghaushalies sind die enisprechenden Be -
stmmungen der Saizung und ihrer Finanzordnung einzuhalien.

(5) Eine Beschlussfassung im Umlaufverfahren isi zulässig wenn kein stmmberechtgies Miiglied des
Siudierendenparlamenis widersprichi. Hierbei gili die elekiroposialische Zusendung als Schrifform. Im Um -
laufverfahren kommi ein Beschluss zusiande, wenn innerhalb von 48 Siunden mindesiens Zweidritel der
stmmberechtgien Miiglieder des Siudierendenparlamenis abgestmmi haben und dieser einstmmig ange-
nommen wurde. Ein Anirag im Umlaufverfahren kann nur von der*dem Präsideni*en*in initieri werden.
Alle Miiglieder des Siudierendenparlamenis und dessen Präsidium sind über initierie Umlaufverfahren zu
informieren. Auf der folgenden Siizung des Siudierendenparlamenis sind Beschluss und Ergebnis im Proio -
koll fesizuhalien.

§ 5 Lesungen

(1) Aniräge werden grundsäizlich innerhalb eines Tagesordnungspunkies auf einer Siizung verhandeli
und beschlossen, außer die Saizung und ihre Ergänzungsordnungen bestmmen eiwas Gegenieiliges.

(2) Auf  Vorschlag  der*s  Präsideni*en*in  des  Siudierendenparlamenis,  oder  wenn  ein  Vieriel  der
stmmberechtgien Miiglieder des Siudierendenparlamenis dies verlangi, kann jeder Anirag auch in zwei
Lesungen verhandeli werden. Die Lesungen werden in verschiedenen Siizungen durchgeführi, wenn das
Siudierendenparlameni nichi die Dringlichkeii fesisielli.

(3) In der ersien Lesung fndei eine Grundsaizdebate siat; in der zweiien Lesung fndei die Beraiung
einzelner Punkie und Änderungsanirägen mii anschließender Schlussabstmmung siat.

§ 6 Sitzungsordnung

(1) Die*Der Präsideni*in eröfnei, leiiei und schließi die Siizung. Die Leiiung isi zu überiragen, wenn
die*der Präsideni*in selbsi Beirofene*r der Sache isi. Die*Der Präsideni*in übi für den Verlauf der Siizung
das Hausrechi im Veransialiungsori und seinem unmitelbaren Zugang aus.

(2) Die Siizungsdauer isi in der Regel auf vier Siunden beschränki. Eine Verlängerung der Siizungszeii
kann durch Geschäfsordnungsanirag beaniragi werden. Alle neunzig Minuien wird eine zehnminütge Pau-
se außerhalb des Tagungsraums eingelegi.

§ 7 Ordnungsruf

(1) Die*Der Präsideni*in kann alle  Anwesenden zur Ordnung rufen. Hiergegen isi sofortger Wider-
spruch  beim  Siudierendenparlameni  möglich,  das  hierüber  ohne  Aussprache  enischeidei.  Isi  ein*e
Redner*in zweimal in demselben Tagesordnungspunki zur Ordnung gerufen worden, so kann die*der Präsi -
deni*in ihr*ihm bis zur Erledigung des Tagesordnungspunkies das Wori eniziehen. Bei Erieilung eines drii -
ien Ordnungsrufes in demselben Tagesordnungspunki isi die*der Redner*in bis zu dessen Erledigung des
Saales zu verweisen.
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Geschäfsordnung des Siudierendenparlamenis

(2) Gäsie,  die  den  Siizungsablauf  erheblich  siören,  können  nach  zweimaligem  Ordnungsruf  durch
die*den Präsideni*en*in des Saales verwiesen werden.

§ 8 Tagesordnung

(1) Der Siizungsverlauf bestmmi sich nach der zuleizi versendeien vorläufgen Tagesordnung. Wäh-
rend des Tagesordnungspunkies „Formalia“ wird die endgültge Tagesordnung beschlossen.

(2) Die Tagesordnung kann während des Tagesordnungspunkies „Formalia“ sowie nach jedem Tages-
ordnungspunki durch Beschluss geänderi werden.

(3) Geschäfsordnungsaniräge auf Änderung der Tagesordnung können unbeschadei der weiieren Be-
stmmungen durch jedes anwesende Miiglied der Siudierendenschaf gesielli werden.

§ 9 Beschlussfähigkeit

Die*Der Präsideni*in sielli im Tagesordnungspunki „Formalia“ die Beschlussfähigkeii fesi. Die Beschlussfä -
higkeii richiei sich dabei nach den Bestmmungen der Saizung.

§ 10 Debattenordnung

(1) Die Worierieilung erfolgi grundsäizlich in der zeiilichen Reihenfolge der Worimeldungen. Ersired-
ner*innen sind zu bevorzugen. Die*Der Präsideni*in kann einen Redner unierbrechen, um ihn zur Sache
oder zur Ordnung zu rufen, oder ihm das Wori eniziehen, falls die Redezeii überschriten wird oder diese*r
vorherige Argumenie wiederholi. 

(2) Redeberechtgi sind alle unier § 2 Abs. 2 Genannien. Ebenso kann die*der Präsideni*in von sich aus
oder auf Geschäfsordnungsanirag eines Miigliedes des Siudierendenparlamenis einzelnen Anwesenden
für bestmmie Tagesordnungspunkie Rederechi gewähren. Während des Tagungsordnungspunkies „Fragen
und Anregungen aus der Siudierendenschaf“ sind alle anwesenden Miiglieder der Siudierendenschaf re -
deberechtgi.

(3) Zu Beginn der Debate erhäli die*der Aniragsieller*in das Wori um ihr Anliegen vorzuiragen. Bei Fi -
nanzanirägen  nehmen anschließend die*der  ASiA-Refereni*in  für  Finanzen  und  ein*e  Verireier*in  des
Haushalisausschusses zu diesem inhalilich Siellung. Der*m Aniragsieller*in isi am Ende der Debate die
Möglichkeii eines Schlusswories zu geben.

(4) Zur direkien Gegenrede muss sofori das Wori erieili werden. Eine direkie Gegenrede isi nur zuläs-
sig, wenn die*der Gegenredende direki befragi, persönlich angegrifen oder zu einer Siellungnahme aufge-
forderi wurde. Die Gegenrede muss sich auf die Ausführungen der*s Vorredner*s*in beziehen. Die Gegen-
rede muss kurz gefassi sein und darf nichi erwideri werden.

(5) Die*Der Präsideni*in kann die Redezeii beschränken. Die Beschränkung der Redezeii gili für alle Re-
deberechtgien und kann durch Beschluss aufgehoben werden.

(6) Persönliche Erklärungen sind nur am Ende eines Tagesordnungspunkies zulässig und müssen durch
die*den Erklärende*n dem Präsidium schriflich für das Proiokoll nachgereichi werden.

§ 11 Geschäftsordnungsanträge
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Geschäfsordnung des Siudierendenparlamenis

(1) Aniräge zur Geschäfsordnung werden durch das Heben beider Hände angezeigi. Aniräge zur Ge-
schäfsordnung sind Aniräge auft 

1. Unierbrechung, Veriagung oder Schluss der Siizung,
2. Änderung der Tagesordnung,
3. Veriagung des Tagesordnungspunkis,
4. Schluss des Tagesordnungspunkis ohne Schlussabstmmung,
5. Rückkehr zur Sache,
6. Überweisung an den ASiA,
7. Überweisung an einen Ausschuss oder eine Arbeiisgruppe des Siudierendenparlamenis,
8. Überweisung an einen neu einzurichienden Ausschuss oder eine neu einzurichiende Arbeiis -

gruppe des Siudierendenparlamenis,
9. Beschränkung oder Änderung der Redezeii,
10. Schluss oder Wiedereröfnung der Redelisie,
11. Schluss der Debate,
12. Fesisiellung eines Meinungsbildes
13. Anhörung von Redner*innen außerhalb der Redelisie,
14. Hinweis auf die Saizung oder ihre Ergänzungsordnungen,
15. Aniräge zur Siizungsordnung, Debatenführung oder dem Abstmmungsverfahren,
16. Personaldebate bzw. Ausschluss der Öfenilichkeii, sowie
17. Fesisiellung der Beschlussfähigkeii.

(2) Aniräge zur Geschäfsordnung sind unverzüglich zu behandeln, ein*e Redner*in darf dadurch je-
doch nichi unierbrochen werden. In der Debate über einen Geschäfsordnungsanirag sind je eine Begrün-
dung und eine Gegenrede zulässig.

(3) Aniräge zur Geschäfsordnung können von allen Miigliedern des Siudierendenparlamenis gesielli
werden.

§ 12 Personaldebatten

(1) Personaldebaten dienen zur iniernen Aussprache und Klärung von Sachverhalien und gliedern sich
in zwei Teile.

(2) In einem ersien Teil kann die*der Beirofene angehöri werden. Auch in diesem Fall isi die Öfeni-
lichkeii auszuschließen. Die*Der ASiA-Vorsiizende gili dabei nichi als Teil der Öfenilichkeii, isi aber auf An-
irag einer*s Miiglied des SiuPa auch auszuschließen. Auf Wunsch der*s Beirofenen isi die Öfenilichkeii
bei dieser Anhörung wieder herzusiellen. Während des zweiien Teils beräi sich das Siudierendenparlameni
unier Ausschluss der Öfenilichkeii und der*s Beirofenen.

(3) Das Siudierendenparlameni kann durch Beschluss Drite als Beraier oder zur Anhörung in den nichi-
öfenilichen Teil laden.

§ 13 Beschlussfassung

(1) Beschlüsse werden aufgrund eines Anirages beraien und beschlossen.

(2) Nach der Debate erfolgi die Fesisiellung des endgültgen Anirages. 
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Geschäfsordnung des Siudierendenparlamenis

(3) Liegen zu einem Tagesordnungspunki mehrere Aniräge vor, so sind bei der Reihenfolge der Abstm-
mungen Änderungs- und Zusaizaniräge vor der Behandlung des Haupianirages zur Abstmmung zu bringen.
Außerdem sind weiiergehende Aniräge vor weniger weiigehenden Anirägen zur Abstmmung zu bringen.

(4) Nach Ende der Debate und der Abstmmung über eiwaige Änderungs- oder Zusaizaniräge sielli
die*der Präsideni*in die endgültge Fassung des Anirages fesi und lässi die Miiglieder des Siudierendenpar-
lamenis darüber abstmmen. Mii der Abstmmung über einen Anirag isi die Debate über den Aniragsge-
gensiand beendei.

§ 14 Abstimmungsverfahren

(1) Nach Einleiiung des Abstmmungsverfahrens sind keine Worimeldungen mehr zulässig. Ausgenom-
men hiervon sind Nachfragen und Geschäfsordnungsaniräge zum Abstmmungsverfahren.

(2) Ein Anirag gili als angenommen, wenn auf ihn mehr „Ja“-Stmmen als „Nein“-Stmmen entallen
(Mehrheii der abgegebenen Stmmen), außer die Saizung der Siudierendenschaf und ihre Ergänzungsord -
nungen bestmmen eine abweichende Mehrheii. Bei Stmmengleichsiand gili der Anirag als abgelehni.

(3) Abgestmmi wird grundsäizlich durch das Heben der Hand. Wird das Ergebnis angezweifeli, so wird
durch die*den Präsideni*en*in ausgezähli. Wird die Auszählung angezweifeli, so isi sie zu wiederholen.
Wird auch die zweiie Auszählung angezweifeli, so isi namenilich abzustmmen.

(4) Die*Der Präsideni*in gibi die Abstmmungsergebnisse bekanni.  Zweifel am Abstmmungsergebnis
und -verfahren können nur unmitelbar nach der Bekannigabe vorgebrachi werden. In diesem Fall isi die
Abstmmung unverzüglich zu wiederholen.

§ 15 Namentliche Abstimmung

(1) Im Falle der namenilichen Abstmmung verliesi ein Miiglied des Präsidiums die Namen der stmm-
berechtgien Miiglieder des Siudierendenparlamenis, die dann jeweils mii „Ja“, „Nein“ oder „Enihaliung“
abstmmen.

(2) Die Schlussabstmmung von Anirägen soll namenilich erfolgen. Auf Vorschlag der*s Präsideni*en*in
kann auf die nameniliche Abstmmung verzichiei werden.

(3) Auf Verlangen von mindesiens einem Vieriel der anwesenden stmmberechtgien Miiglieder des
Siudierendenparlamenis isi namenilich abzustmmen.

§ 16 Geheime Abstimmung

(1) Auf  Verlangen von mindesiens einem stmmberechtgien Miiglied des Siudierendenparlamenies
wird geheim abgestmmi. Die geheime Abstmmung gehi der namenilichen Abstmmung vor. Auf Verlangen
von mindesiens einem Vieriel der stmmberechtgien Miiglieder des Siudierendenparlamenis können auch
Geschäfsordnungs- und Änderungsaniräge geheim abgestmmi werden.

(2) Bei geheimen Abstmmungen erfolgi die Auszählung durch eine von der*m Präsideni*en*in zu be-
siellende Zählkommission, die aus mindesiens zwei Miigliedern der Siudierendenschaf besiehi. Erhebi sich
Widerspruch, enischeidei das Siudierendenparlameni über die Beseizung der Zählkommission. Die Miiglie -
der der Zählkommission sind zur Geheimhaliung verpfichiei.
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Geschäfsordnung des Siudierendenparlamenis

(3) Erhebi sich Widerspruch gegen das Ergebnis der Auszählung, so hai das Präsidium eine Neuauszäh-
lung durchzuführen. Die Stmmzetel sind nach der Fesisiellung des Ergebnisses zu vernichien.

§ 17 Wahlen

(1) Wahlen fnden geheim siat. Sie können jedoch ofen durchgeführi werden, sofern sich kein Wider-
spruch durch ein Miiglied des Siudierendenparlamenies oder der*m zu Wählenden erhebi. Bei der Wahl
der*s Präsideni*en*in und ihrer*seiner Siellverireier*innen, der Miiglieder des ASiA, sowie der Miiglieder
der Geschäfsführung der moriiz.medien isi eine ofene Wahl jedoch unzulässig. § 16 fndei auf geheime
Wahlen enisprechende Anwendung.

(1a) Wahlvorschläge können bis zur Eröfnung des Wahlganges jederzeii eingereichi werden.

(2) Die in Abs. 1 Saiz 3 Genannien sind gewähli, wenn sie die Stmmenmehrheii der stmmberechtgien
Miiglieder des Siudierendenparlamenis erhalien. Ansonsien isi gewähli, wer die Stmmenmehrheii der an-
wesenden stmmberechtgien Miiglieder des Siudierendenparlamenis auf sich vereini.

(3) Erhäli im ersien Wahlgang kein*e Bewerber*in die benötgie Mehrheii, so wird, wenn mehr als
zwei Bewerber*innen angeireien sind, ein zweiier Wahlgang zwischen den beiden Bewerber*inne*n mii
den höchsien Stmmenzahlen durchgeführi. Wenn in diesem Fall auch im zweiien Wahlgang keine*r der
beiden  Bewerber*innen  die  benötgie  Mehrheii  erhäli  oder  wenn  im  ersien  Wahlgang  nur  zwei
Bewerber*innen angeireien sind, so isi ein weiierer Wahlgang mii der*m Bewerber*in mii der höchsien
Stmmenzahl durchzuführen.  Die*Der Bewerber*in isi  gewähli,  wenn sie*er die benötgie Mehrheii  er-
reichi. 

(4) Kandidieren mehrere Personen für ein Ami, so isi auf dem Stmmzetel der Name einer der zur
Wahl siehenden Kandidai*en*in*nen oder Enihaliung einzuiragen. Kandidieri nur eine Person für ein Ami,
so  isi  „Ja“,  „Nein“  oder  „Enihaliung“  einzuiragen.  Stmmzetel  mii  dem  Namen  der*s  einzigen
Kandidai*en*in gelien als Ja-Stmmen, leere Stmmzetel als Enihaliungen.

(5) Das Siudierendenparlameni wähli zum schnellsimöglichen Termin ofene Ämier nach.

§ 18 Protokoll

(1) Über jede Siizung isi vom Präsidium des Siudierendenparlamenis ein Proiokoll anzufertgen.

(2) Das Proiokoll muss insbesondere enihalient

1. die Anwesenheiislisie,
2. wichtge Miteilungen, Enischeidungen und sonstge Maßnahmen der*s Präsideni*en*in, des

ASiA, der moriiz.medien, der Ausschüsse, der Arbeiisgruppen oder weiierer Amisiräger*innen,
3. die beraienen Gegensiände,
4. den Worilaui der Aniräge, Änderungsaniräge und Beschlüsse,
5. die Abstmmungs- und Wahlergebnisse, soweii diese fesigesielli wurden,
6. den Wechsel der*s Schrifführer*s*in,
7. die Grundzüge des Siizungsverlaufs sowie
8. die auf der Siizung ergangenen Ergänzungen zu den Berichien der Berichispfichtgen.

Auf Verlangen eines Miigliedes des Siudierendenparlamenies sind kurze persönliche Erklärungen, Sonder-
voien und abweichende Meinungen in das Proiokoll aufzunehmen. Diese sind dazu im Anschluss vom je-
weiligen Miiglied des Siudierendenparlamenis schriflich bei der*m Schrifführer*in einzureichen.
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(3) Das vorläufge Proiokoll isi auf der folgenden Siudierendenparlamenissiizung anzunehmen, Korrek-
iuren und Ergänzungen sind auf dieser Siizung zu beraien und zu beschließen. Das vorläufge Proiokoll der
leizien Siizung des Siudierendenparlamenis in der jeweiligen Legislaiurperiode isi allen Miiglieder des Siu-
dierendenparlamenis zuzusenden. Erhebi sich innerhalb von zehn Tagen kein Widerspruch, so gili das Pro-
iokoll  als  angenommen. Erhebi  sich Widerspruch,  führi  die*der Präsideni*in unverzüglich eine erneuie
schrifliche Abstmmung über die siritgen Punkie durch.

(4) Das vorläufge Proiokoll isi den Miigliedern des Siudierendenparlamenis mii der Einladung zur dar-
auf folgenden Siizung zuzusiellen.

(5) Das angenommene Proiokoll isi hochschulöfenilich bekanni zu machen.

(6) Die*Der Präsideni*in archivieri alle Beschlüsse des Siudierendenparlamenis in einem Beschluss -
buch. Nichi archivieri werdent

1. der Beschluss des Proiokolls und seiner Änderungen und Ergänzungen,
2. der Beschluss der Tagesordnung und Beschlüsse zur Änderung der Tagesordnung,
3. Beschlüsse von Geschäfsordnungsanirägen,
4. Beschlüsse zum Abstmmungsverfahren, sowie
5. sonstge Beschlüsse, die späiesiens mii dem Ende der Siizung erledigi sind; der Beschluss, die

Öfenilichkeii auszuschließen, isi jedoch zu archivieren.

Das Beschlussbuch isi am Ende der Legislaiur in Kopie dem Universiiäisarchiv zuzuführen.

§ 19 Öffentlichkeit

Das Siudierendenparlameni iagi mii Ausnahme von Personaldebaten hochschulöfenilich. Die Öfenilich-
keii kann außerdem bei dringenden Anlässen durch einen Beschluss mii Zweidritelmehrheii der stmmbe-
rechtgien Miiglieder des Siudierendenparlamenis ausgeschlossen werden.

§ 20 Mediale Berichterstattung

(1) Den moriiz.medien isi grundsäizlich die Berichiersiatung über den öfenilichen Teil der Siizungen
in Wori, Ton und Bild gesiatei. Dabei wird die nötge Sorgfalispfichi der Berichiersiatung gewahri, damii
die inhaliliche Darsiellung nach besiem Wissen und Gewissen erfolgi.

(2) Optonal kann bei der*m Präsideni*en*in eine Vorbereiiung der Siizung für Filmaufnahmen ange-
fragi werden. Hierzu informieri diese die Miiglieder des Siudierendenparlamenis, erkundigi sich vorab nach
deren Einwilligung und arrangieri gegebenenfalls eine Siiz- und Aufnahmelage, die den Inieressen gerechi
wird.

(3) Den Miigliedern des Siudierendenparlamenis siehi ein Einspruchsrechi gegen die Verwendung je-
ner Teile der hierbei enisiehenden Bild- und/oder Tonspur zu, die ihre eigene Person beirefen. Es soll im
Zweifel dabei nur auf die Tonspur verzichiei werden. Unberühri hiervon bleiben Aufnahmen, die das Siudie-
rendenparlameni in seiner Gesamiheii als Organ zeigen, und sich nichi auf einzelne Miiglieder des Siudie -
rendenparlamenis fokussieren. Widersprochenes Maierial isi zu löschen.

(4) Die unauiorisierie Ablichiung persönlicher Unierlagen in der Weise, dass diese lesbar sind, isi un-
iersagi. Die Persönlichkeiisrechie der anwesenden Gäsie sind zu wahren.

(5) Diese Bestmmungen sind enisprechend auf Verireier anderer Medien anzuwenden.
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§ 21 entfällt

§ 22 entfällt

§ 23 Auslegung der Geschäftsordnung; Ausnahmen

(1) Über während der Siizung aufreiende Zweifel über die Auslegung der Geschäfsordnung enischei -
dei die*der Präsideni*in.

(2) Das Siudierendenparlameni kann einen Ausschuss oder eine Arbeiisgruppe beaufragen, Fragen,
die sich auf die Saizung und die Ergänzungsordnungen beziehen, zu eröriern und hierüber dem Siudieren-
denparlameni Vorschläge zu machen.

(3) Das Siudierendenparlameni kann jederzeii mii der Mehrheii der anwesenden stmmberechtgien
Miiglieder Ausnahmen von dieser Geschäfsordnung beschließen. Solche Beschlüsse und darauf gerichieie
Aniräge müssen nichi ausdrücklich als Ausnahmen von der Geschäfsordnung formulieri sein. Die Rechie,
die ein Miiglied der Siudierendenschaf (insbesondere ein Miiglied des Siudierendenparlamenies) aus die -
ser Geschäfsordnung hai, können jedoch nichi ohne Zustmmung der Beirofenen beschränki werden.

§ 24 Inkrafttreten

(1) Diese Ergänzungsordnung zur Saizung der Siudierendenschaf wurde vom Siudierendenparlameni
auf seiner ersien konstiuierenden Siizung am 11. April 2017 beschlossen und am 10.07.2018 geänderi. Sie
irit am Tage nach der hochschulöfenilichen Bekannimachung in Kraf, die am 14.08.2018 siatand.

(2) Nach Beschluss der Tagesordnung fndei die Geschäfsordnung bereiis vorläufg Anwendung für den
Verlauf  der  konstiuierenden  Siizung.  Die  Geschäfsordnung  bleibi  bis  zum  Beschluss  einer  neuen Ge-
schäfsordnung in Kraf.

_______________________

Yannick van de Sand
Präsideni des Siudierendenparlamenies
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